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Berufsparcours

Ziel:

Mit dem Berufsparcours möchten wir Jugendlichen die Möglichkeit bieten, Einblick in die Tätigkeiten verschiedener Berufe zu bekommen. Es ist uns wichtig, dass nicht nur darüber gesprochen wird, sondern dass die SchülerInnen selbst Aufgaben ausprobieren und so feststellen können, ob ihnen die Aufgaben liegen und der Beruf für sie in Frage kommt.

Ein weiteres Ziel von uns ist es, Kontakte zwischen den Unternehmen und Handwerksbetrieben und den SchülerInnen zu ermöglichen. Auf diese Weise möchten wir zum Dialog zwischen Schule und Wirtschaft beitragen.

Ablauf des Berufsparcours:

In einem Saal werden die Stationen aufgebaut. Ein Unternehmen kann eine oder mehrere Stationen anbieten, wenn diese verschiedene Berufe präsentieren. Pro Station sollten zwei Arbeitsplätze bereitstehen. Auf den Arbeitsplätzen liegen jeweils eine Standnummer, sowie ein Stempel zum Abstempeln der Laufzettel der TeilnehmerInnen. 

Bei der Ankunft der SchülerInnen werden diese in Empfang genommen, tragen sich in die Teilnehmerliste ein und bekommen eine Einführung in den Ablauf des Berufsparcours und die Rahmenbedingungen, sowie die Laufzettel. 

Anschließend gehen die SchülerInnen in den Saal, in welchem die Stationen aufgebaut sind, und haben ca. 1,5 Stunden Zeit, verschiedene Stationen auszuprobieren. Damit sie am Ende ein Zertifikat von uns bekommen, müssen sie in dieser Zeit eine Mindestanzahl von 7 Stationen ausprobieren und auf ihrem Laufzettel abgestempelt bekommen. 

Nach dem Ausprobieren der Stationen, gibt es noch 15 Minuten Zeit zum gemeinsamen Austausch zwischen den Unternehmen und den SchülerInnen. Die Schüler​Innen haben hier die Möglichkeit, mehr Informationen über ein Unternehmen einzuholen, welches sie besonders interessiert. Gleichzeitig können die UnternehmensvertreterInnen, Jugendlichen, die sich als besonders talentiert erwiesen haben, einen Schnuppertag oder ein Praktikum anbieten.

Nach diesem Austausch ist der Berufsparcours für die erste Schülergruppe beendet und diese werden verabschiedet. Die zweite Schülergruppe beginnt dann ebenfalls mit einer Begrüßung und Einführung und durchläuft das gleiche Prozedere. Nachdem auch die zweite Schülergruppe ihren Durchlauf beendet hat und die Gespräche stattgefunden haben, wird auch die zweite Gruppe verabschiedet. 

Danach wird es eine kurze Feedback-Runde mit den MitarbeiterInnen der Unternehmen geben. Dies ist für uns sehr wichtig, um zeitnahe Rückmeldung zu bekommen. 

Vorbereitung der Schulen

Um einen guten Ablauf der Veranstaltung zu gewähren, ist eine gute Vorbereitung der SchülerInnen notwendig. Hierfür ist es wichtig, dass bereits vor der Veranstaltung ein Termin in der Schule stattfindet. In diesem Termin sind folgende Dinge mit den SchülerInnen zu klären:

· Die SchülerInnen erstellen von sich eine ID-Card, auf welcher die wichtigsten Daten stehen (ein verkürzter Lebenslauf), welche sie bei Interesse an die MitarbeiterInnen der Unternehmen weitergeben können.

· Eine Mitarbeiterin des KiZ wird, wenn möglich den genauen Ablauf der Veranstaltung erklären und mit den SchülerInnen durchgehen. Dies ist wichtig um einen reibungslosen Ablauf am Tag der Veranstaltung zu erzielen, da relativ viele Jugendliche an diesem Tag teilnehmen werden.

· Es werden die Namen der Unternehmen mitgeteilt, so dass sich die Jugendlichen bereits im Vorhinein informieren und überlegen können, welche Berufe sie gern ausprobieren möchten. Jedoch ist es nicht notwendig, sich bereits vor der Veranstaltung festzulegen.

Nachbereitung Unternehmen und Schule

Wie bereits oben erwähnt, wird das KiZ ein Zertifikat vergeben für SchülerInnen, welche in der vorgegebenen Zeit mindestens 7 Stationen durchlaufen haben. Das Zertifikat können die SchülerInnen in ihren Berufswahlpass einheften und bei zukünftigen Bewerbungen einreichen.

Um die Veranstaltung auszuwerten und mögliche Folgeveranstaltungen verbessern zu können, ist es für uns notwendig, ein zeitnahes Feedback von den Unternehmen sowie den SchülerInnen zu bekommen. Wir möchten daher gern direkt im Anschluss an die Veranstaltung gemeinsam mit den MitarbeiterInnen der Unternehmen und den Lehrkräften eine kurze Feedback-Runde durchführen. 

Um auch von den SchülerInnen eine Rückmeldung zu erhalten, werden wir, wenn möglich, einen zeitnahen Termin mit der Schule vereinbaren für eine gemeinsame Auswertung des Berufsparcours im Rahmen des Schulunterrichts. Diese Feedback-Runde soll auch dazu dienen, die Erfahrungen der  SchülerInnen aufzugreifen und gemeinsam mit ihnen über mögliche weitere Schritte ihrerseits bezüglich der Berufsorientierung nachzudenken.

Zeitlicher Ablauf:

	8:30
	Uhr
	Ankunft der SchülerInnen / Anmeldung / Begrüßung

	8:45
	Uhr
	Beginn des Stationenlauf

	10:15
	Uhr
	Austausch SchülerInnen und Unternehmen

	10:30
	Uhr
	Verabschiedung der SchülerInnen

	11:00
	Uhr
	Ankunft der SchülerInnen / Anmeldung / Begrüßung

	11:15
	Uhr
	Beginn des Stationenlaufs

	12:45
	Uhr
	Austausch SchülerInnen und Unternehmen

	13:00
	Uhr
	Verabschiedung der SchülerInnen

	13:30
	Uhr
	Feedback-Runde mit den Unternehmern und ggf. LehrerInnen
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